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BUNDESENTSCHEID AGRAROLYMPIADE 2017 
 

 

Station 2: 

LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE - 
LÖSUNG 

 

Punkteanzahl: max. 20 Punkte  

Zeit: max. 20 Minuten 

Team 

 

Punkte 

JurorIn 1 

 

JurorIn 2 

 

Löst die unten stehenden Aufgaben! 

 

1. Teil- oder Vollpauschalierung 3 Punkte 

 

Welche der folgenden Aussagen treffen auf die Teilpauschalierung und welche auf die 

Vollpauschalierung zu (Richtige Spalte ankreuzen): (je 0,5 P. – 3 P.) 

 

Aussagen Teilpauschalierung Vollpauschalierung 

land- und forstwirtschaftlicher Einheitswert 

maximal 75.000 Euro und 

 X 

mehr als 60 Hektar reduzierte 

landwirtschaftliche Nutzfläche oder 

X  

sozialversicherungsrechtliche 

Beitragsgrundlagenoption 

X  

max. 120 tatsächlich erzeugte oder gehaltene 

Vieheinheiten 

 X 

land- und forstwirtschaftlicher Einheitswert 

mehr als 75.000 bis maximal 130.000 Euro 

oder 

X  

maximal 60 ha reduzierte landwirtschaftliche 

Nutzfläche und 

 X 

 

Quelle: https://noe.lko.at/neue-grenzen-der-voll-und-teilpauschalierung-ab-j%C3%A4nner-

2015+2500+2402351 

  

 

 

 

https://noe.lko.at/neue-grenzen-der-voll-und-teilpauschalierung-ab-j%C3%A4nner-2015+2500+2402351
https://noe.lko.at/neue-grenzen-der-voll-und-teilpauschalierung-ab-j%C3%A4nner-2015+2500+2402351
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2. Rechnung 2,75 Punkte 

Nummeriere die Rechnungsmerkmale anhand der angefügten Rechnung. (je 0,25 P. – 

2,75 P.) 

  

Quelle: http://www.weiler.at/userfiles/rs603_rechnungsmerkmale.pdf  

 

NR Rechnungsmerkmale 

1 Name und Anschrift des Liefernden/Leistenden 

5 Steuersatz bzw Hinweis auf Befreiung oder Übergang der Steuerschuld 

10 fortlaufende Rechnungsnummer 

8 Steuerbetrag (und Entgelt – netto) 

6 Ausstellungsdatum 

3 Tag der Lieferung bzw Zeitraum der Leistung 

11 UID-Nummer des Empfängers 

7 Name und Anschrift des Empfängers 

9 UID-Nr des Liefernden/Leistenden 

4 Entgelt für die Lieferung/Leistung (brutto inkl USt) 

2 Beschreibung der Lieferung (Menge und Bezeichnung) oder Leistung (Art und Umfang) 

http://www.weiler.at/userfiles/rs603_rechnungsmerkmale.pdf
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3. Richtig oder Falsch         1,75 Punkte 

Kreuzt richtig an! (je 0,25 P. – 1,75 P.) 

 

a. Unter Teilkostenrechnung versteht man Kostenrechnungsverfahren, bei 

denen nur ein Teil der angefallenen Kosten auf den Kostenträger 

verrechnet wird. 

X richtig  O falsch 

 

b. Typischerweise wird bei der Vollkostenrechnung zunächst eine 

Differenzierung der Kostenarten in Einzelkosten und Gemeinkosten 

vorgenommen. 

X richtig O falsch 

 

c. Beim Deckungsbeitrag handelt es sich um den Betrag, der zur Deckung 

der variablen Kosten zur Verfügung steht. 

O richtig X falsch 

 

d. Eine planmäßige Abschreibung (Abkürzung: AFA) wird nur auf abnutzbare 

Sachanlagen angewendet. 

X richtig O falsch 

 

e. Der Werteverlust eines Anlagegutes wird monatlich über Abschreibungen erfasst 

und als Aufwand verbucht 

O richtig  X falsch 

 

f. Finanzierung  finanzielle Mitteln werden dazu verwendet, um Anlagevermögen 

und / oder Umlaufvermögen zu beschaffen. Die Aktiva- Seite der Bilanz. 

O richtig X falsch 

 

g. Investition  Maßnehmen zur Beschaffung von finanziellen Mitteln für einen 

bestimmten Zeitraum. Die Passiva-Seite der Bilanz. 

O richtig  X falsch 

 

 

Quellen: https://de.wikipedia.org/wiki/Teilkostenrechnung 

https://de.wikipedia.org/wiki/Vollkostenrechnung  

https://de.wikipedia.org/wiki/Deckungsbeitrag  

http://www.rechnungswesen-verstehen.de/ 

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Teilkostenrechnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Vollkostenrechnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Deckungsbeitrag
http://www.rechnungswesen-verstehen.de/
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4. Begriffe zuordnen       4 Punkte 

Ordne folgende Begriffe der richtigen Aussage zu. (je 0,5 P. – 4 P.) 

 

Fehlende Aufzeichnungen, Es geht schon noch, Falsche Investitionen, Schuld sind 

die anderen, Kreditchaos, Betriebsblindheit, Soziale Aspekte, Verlust betrieblicher 

Substanz 

 

Aussage Begriff 

Es gibt keine betriebswirtschaftlichen 

Aufzeichnungen – dadurch fehlt der Überblick über 

die wirtschaftliche Situation. 

Fehlende Aufzeichnungen 

Auf Grund der fehlenden Aufzeichnungen wird das 

Verleben der Abschreibungen nicht bemerkt – 

Ersatzinvestitionen müssen fremdfinanziert werden. 

Verlust betrieblicher 

Substanz 

Arbeit steht im Fokus. Alte Handlungsmuster werden 

nicht hinterfragt, weil es ja immer schon so gemacht 

wird. Zeit für die Betriebsführung und –organisation 

fehlt bzw. wird unterbewertet. 

Betriebsblindheit 

Investitionsentscheidungen werden unüberlegt 

getroffen. Häufig ist der Nachbar Inspirationsquelle. 

Investiert wird in unrentable Betriebszweige, 

überdimensionierte Maschinen und zu teure 

Grundstücke. 

Falsche Investitionen 

Ein Überblick über die betrieblichen Kredite und 

Konditionen fehlt. Fällige Tilgungen werden durch 

neue Kredite oder das laufende Konto finanziert. Die 

Hausbank verdient gut. 

Kreditchaos 

Gründe für die finanziellen Probleme werden bei den 

anderen gesucht und gefunden. Das eigene Handeln 

wird nicht hinterfragt und auf die Krise nicht reagiert. 

Schuld sind die anderen 

Die Veräußerung von Grundvermögen würde einem 

Gesichtsverlust gleichkommen. Der Betroffene 

argumentiert getreu dem Motto „Grund verkaufen ist 

die letzte Option“ und übersieht den passenden 

Zeitpunkt. 

Soziale Aspekte 

Statt die Realität zu akzeptieren und 

gegenzusteuern, wird zugewartet. „Irgendwie wird 

alles gut“. Gehandelt wird nur auf Druck von außen, 

und damit der Punkt verpasst, wo noch 

selbstbestimmtes Handeln möglich gewesen wäre. 

Es geht schon noch 

 

Quelle: https://noe.lko.at/fremdkapital-gewissenhaft-einsetzen+2500+2551439 
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5. Lückentext         4,5 Punkte 

 

Fülle den Lückentext zu den Wirtschaftssektoren richtig aus. (je 0,25 P. – 4,5 P.) 

 

Rohstoffe/ Entwicklungsländern/ Industrienationen/ Handelsbereich/ Sekundärsektor/ Tertiär- 

oder Dienstleistungssektor/ Städte/ tertiäre/ Primärsektor/ Schlachten/höher/ Verarbeitung/ 

Handel/ Dienstleistungsbereich/ Holzernte/ sekundäre/ Handwerk/ 90 %/ Dienstleistungen/ 

Tertiärsektors/ 70%/ niedriger/ 40 % 

 

Info zum Lückentext: In der Angabe wurden auch falsche Lösungen angeführt!  

 

Der Primärsektor wird auch Urproduktion genannt. Die Urproduktion liefert zumeist die 

Rohstoffe für ein Produkt. Zu diesem Sektor gehören z. B. der Anbau und die Ernte 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die Holzernte in der Forstwirtschaft, der Fischfang, das 

Erlegen von Wild bei der Jagd, das Schlachten von Vieh, die Nutzung von Wasserkraft. In 

den meisten Entwicklungsländern ist der Anteil der Bevölkerung, der im primären 

Wirtschaftssektor arbeitet, wesentlich höher als in den Industrienationen. Der Primärsektor 

stellt die Grund- bzw. Rohstoffe her, die der sekundäre Sektor weiterverarbeitet. 

 

Der Sekundärsektor umfasst das produzierende Gewerbe einer Volkswirtschaft, d. h. den 

Sektor, der für die Verarbeitung von Rohstoffen zuständig ist. Dazu zählen etwa das 

verarbeitende Gewerbe, die Industrie, das Handwerk (handwerkliche Produktion), die 

Energiewirtschaft, die Energie- und Wasserversorgung, zumeist auch das Baugewerbe.  

 

Der Tertiär- oder Dienstleistungssektor umfasst alle Dienstleistungen, die in eigenständigen 

Unternehmungen oder durch den Staat sowie in anderen öffentlichen Einrichtungen erbracht 

werden. Aufgrund der volkswirtschaftlich bedeutenden Tätigkeit werden gewisse Zweige des 

Tertiärsektors/Dienstleistungsbereich. oft separat aufgeführt. Dies betrifft in der Regel die 

Bereiche Handel, Verkehr und öffentliche Haushalte. Sinnvoll ist diese Untergliederung 

insbesondere für dienstleistungsintensive Standorte: Städte wie Frankfurt am Main, London 

oder Paris erwirtschaften um die 90 % ihrer Bruttowertschöpfung im 

Tertiärsektors/Dienstleistungsbereich. 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Wirtschaftssektor  

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schlachten
https://de.wikipedia.org/wiki/Holzernte
https://de.wikipedia.org/wiki/Handwerk
https://de.wikipedia.org/wiki/Dienstleistung
https://de.wikipedia.org/wiki/Ernte
https://de.wikipedia.org/wiki/Landwirtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Holzernte
https://de.wikipedia.org/wiki/Forstwirtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Fischfang
https://de.wikipedia.org/wiki/Wild
https://de.wikipedia.org/wiki/Jagd
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlachten
https://de.wikipedia.org/wiki/Vieh
https://de.wikipedia.org/wiki/Wasserkraft
https://de.wikipedia.org/wiki/Volkswirtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Verarbeitendes_Gewerbe
https://de.wikipedia.org/wiki/Industrie
https://de.wikipedia.org/wiki/Handwerk
https://de.wikipedia.org/wiki/Energiewirtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Energieversorgung
https://de.wikipedia.org/wiki/Wasserversorgung
https://de.wikipedia.org/wiki/Baugewerbe
https://de.wikipedia.org/wiki/Dienstleistung
https://de.wikipedia.org/wiki/Unternehmensstandort
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/London
https://de.wikipedia.org/wiki/Paris
https://de.wikipedia.org/wiki/Bruttowertsch%C3%B6pfung
https://de.wikipedia.org/wiki/Wirtschaftssektor
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6. Rechenbeispiel         4 Punkte 

 

Berechne Abschreibung, Zinsen und Fixkosten. Sowie die fehlenden Werte in den 

Tabellen: ((je 0,5 P. – 4P.) 

Investition in eine Rundballenpresse - Berechnung der entscheidungsrelevanten Kosten 
Fragestellung: Gesamtkosten der Presse je Periode/Ballen; Eigen- oder 
Fremdmechanisierung? 

  

         

Anmerkung:  
Unterbringungsmöglichkeit am Betrieb vorhanden, keine zusätzl. 
Versicherung 

 

 

Traktor am Betrieb vorhanden, Abschreibungsschwelle wird nicht 
überschritten 

 

         Bewertungsrelevante Kosten: Durchschnittskosten der Presse (kf+kv) und Grenzkosten des 
Traktors (=kv) je Ballen 
Kalkulationsbasis : 
€/Ballen 

        Angaben       
 

Rundballenpresse (120x120) 
 

Traktor (Allrad; 75kW, bewertet 
zu ÖKL-Richtwerten)   

        Anschaffungswert: 33 060 € Fixkosten: nicht relevant   

 Restwert: 5 000 €         

 Nutzungsdauer 15 Jahre         

 Zinssatz: 4%   Variable Kosten: 22,93 €/h 

 Variable Kosten der 
Presse: 

16,66 
€/h         

 Leistung: 12 Ballen/h         

               

 Lösung: 
       Fiskostenberechnung der Presse: Abschreibung 1 871 €/J 

   

  

Zinsen   761 €/J 
   

  

Fixkosten 2 632 €/J 
   variable Kosten der Presse je Ballen: Reparaturkosten 1,39 €/Ballen 
   variable Kosten des Traktors je 

Ballen: 
  

1,91 €/Ballen 
   Kostenpositionen Einheit     Ballen je Jahr   

      100 500 1 000 1 500 2 000 
  Fixkosten  Presse  €/Ballen 26,32    5,26    2,63    1,75    1,32    

  Variable Kosten der 
Presse: €/Ballen 

1,39    1,39    1,39    1,39    1,39    

  Durchschnittskosten 
Presse: *) €/Ballen 

27,71    6,65    4,02    3,14    2,70    

  Variable Kosten des 
Traktors: €/Ballen 

1,91    1,91    1,91    1,91    1,91    

  Bewertungsrelevante 
Kosten: €/Ballen 

29,62    8,56    5,93    5,05    4,61    

   *) Durchschnittliche Gesamtkosten 
       Abschreibung berechnen:  (Anschaffungswert – Restwert) / Anzahl Jahre 
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1 871 €/J 

 

Zinsen berechnen: ((Anschaffungswert + Restwert) /2) *0,04 

761 €/J 

 

Fixkosten berechnen: Abschreibung + Zinsen 

2632 €/J 

 

Fixkosten Presse €/Ballen:  Fixkosten : Anzahl der Ballen 

2,63 €/Ballen 

 

Variable Kosten €/Ballen:   Variable Kosten : Anzahl der Ballen pro h 

1,39 €/Ballen 

 

Durchschnittliche Kosten Presse €/Ballen:   Fixkosten + Variable Kosten 

4,02 €/Ballen 

 

Variable Kosten Traktor:   ablesen 

1,91 €/Ballen 

 

Bewertungsrelevante Kosten €/Ballen:   FK Presse + VK pro Ballen + durchschnittliche 

Kosten/Ballen + VK Traktor 

5,93 €/Ballen 

 

Quelle: LBWL UE – BOKU Wien, Prof. Breuer 

 

 

Ausarbeitung der Station: Landjugend Burgenland  

 


